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gez. Scholze gez. Schnipper 

 
Beratungs-  � gemäß Beschlussvorschlag � abweichender Beschluss 
ergebnis  � einstimmig Ja: Nein: Enth.: 

 
 KREIS RECKLINGHAUSEN 
 Zehn Städte machen Zukunft 
 

 

Vorlage Nr.: 53/012  18.07.2001 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Sozial- und Gesundheitsausschuss Dez. IV 22.11.2001 8 
Kreisausschuss Dez. IV 10.12.2001 19 
Kreistag Dez. IV 17.12.2001 22 

 

   
Aufnahme eines neuen Mitgliedes, Nachbesetzung eines Stellvertreten-
den Mitgliedes für die Kommunale Gesundheitskonferenz 
 

  
Beschlussvorschlag: I. Der Kreistag beschließt die Aufnahme einer 

Vertreterin der Arbeitsgemeinschaft der kommu-
nalen Gleichstellungsbeauftragten in die Kommu-
nale Gesundheitskonferenz. 
Der Kreistag benennt als festes Mitglied der 
Kommunalen Gesundheitskonferenz im Kreis 
Recklinghausen: 
Frau Krüger, Gleichstellungsbeauftragte, Stadt 
Recklinghausen, 45655 Recklinghausen 
 
als stellvertretendes Mitglied: 
Frau Eckhorst, Gleichstellungsbeauftragte, Kreis 
Recklinghausen, 45655 Recklinghausen 

 
 II. Der Kreistag benennt  

Herrn van den Akker,  
Zentralverband der Physiotherapeuten – Kran-
kengymnasten e.V.,  
König-Ludwig-Str. 7, 45663 Recklinghausen,  
als eines der beiden stellvertretenden Mitglieder 
für den Bereich der nichtärztlichen Heilberufe. 
Der Vertreter der Ergotherapeuten (bisher stellver-
tretendes Mitglied), Herr Brügemann, wird zum 
Mitglied ernannt. 



 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

I. Die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Gleichstellungbeauftragten 
im Kreis Recklinghausen hat sich mit dem Wunsch an die Geschäftsstelle 
der Kommunalen Gesundheitskonferenz gewandt, als Mitglied in die Ge-
sundheitskonferenz aufgenommen zu werden. 
 
In §2 (2), Satz 2 der Ausführungsverordnung zum Gesetz über den Öffentli-
chen Gesundheitsdienst, in der die Zusammensetzung der kommunalen Ge-
sundheitskonferenzen näher beschrieben wird, sind die kommunalen Gleich-
stellungsbeauftragten als fakultativ mögliche Mitglieder ausdrücklich benannt. 
 
Darüber hinaus hat die Ministerin für Frauen, Jugend, Familie und Gesund-
heit des Landes NRW die Beteiligung der kommunalen Gleichstellungsbeauf-
tragten in den Kommunalen Gesundheitskonferenzen ausdrücklich empfoh-
len (Schreiben vom 15.Mai 2001), um die Beachtung geschlechtsspezifischer 
Aspekte in der gesundheitlichen Versorgung stärker zu fördern. Der Land-
kreistag hat die Möglichkeit der Einbeziehung der kommunalen Gleichstel-
lungsbeauftragten in die Kommunalen Gesundheitskonferenzen ebenfalls 
bestätigt (Schreiben vom 17.01.2001). 
 
Vor diesem Hintergrund hat die Gesundheitskonferenz im Kreis Reckling-
hausen in ihrer Sitzung am 24.10.2001 den Antrag befürwortet, eine Vertrete-
rin der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten im 
Kreis Recklinghausen (KAG) als Mitglied aufzunehmen. Die Gesundheitskon-
ferenz schlägt daher dem Kreistag vor, die Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Recklinghausen, Frau Krüger, als Mitglied sowie die Gleichstellungs-
beauftragte des Kreises, Frau Eckhorst, als stellvertretendes Mitglied für die 
Kommunale Gesundheitskonferenz im Kreis Recklinghausen zu benennen. 
 
II. Der bislang für den Bereich der nichtärztlichen Heilberufe in der GK 
vertretene Bundesverband selbständiger Physiotherapeuten (IFK e.V.) konn-
te sich nach Ablauf einer Wahlperiode nicht auf eine(n) neuen Sprecher/in 
verständigen, so dass derzeit kein(e) Repräsentant/in dieses Verbandes 
mehr zur Verfügung steht und in die GK entsandt werden kann.  
 
Daraufhin wurde der Kontakt mit einem anderen Berufsverband dieser Be-
rufsgruppe, dem Zentralverband der Physiotherapeuten und Krankengy-
masten e.V. (ZVK), erneuert, der sich nunmehr interessiert und bereit erklärt 
hat, einen Vertreter für die GK zu benennen.  
 
Es wird vorgeschlagen, den Vertreter der Ergotherapeuten, Herrn Brüge-
mann, der bisher stellvertretendes Mitglied war, zum Mitglied zu ernennen 
und den Vertreter des ZVK, Herrn van den Akker, als stellvertretendes Mit-
glied in die GK aufzunehmen. 
 



 
 


